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Größte Abonnentenzahl

Gener
Halloſches Jageblatt

Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
Hurch die Poſt Ausgabe g whne Humor Blätter Mk

desgl B mit den Hum Blä lätternvierteljährlich außer Beſtellgeld

eigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30n 75 Pig pro Zeile Beilagen nach uchecetine

Scaaupt Expedittiont
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Bummer umfaſzt 10 Seiten

Reneſte Ereigniſſe
Beim Reichskanzler fand am Sonnabend im Beiſein des Kaiſers eine
Sitzung des Königlichen Staatsministeriums ſtatt Die Beratungen
galten der Novelle zum Berggeſetz

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht in einer Sonderausgabe einen
Auszug über den Jnhalt der bisher abgeſchloſſenen neuen Handels
verträge

z tetzeo 5O7 4249öä

Das Miniſterium Tisza hat auf Grund des Ausfalles der Neuwahlen
in Ungarn beſchloſſen dem Monarchen ſeine Demiſſion zu überreichen

In Petersburg wurde eine weitere Anzahl von Mitgliedern der liberalen
Partel verhaftet

Jm Südweſten und Süden von Muklden dauern die durch die ruſſiſche

Angriffsbewegung veranlaßten Kämpfe fort

General Stoeßel iſt auſ ſeiner Heimreiſe in Saigon franzöſiſch Cochin
china Hinterindien eingetroffen und von einer großen Menge begrüßt
worden

Die neuen Handelsverträge
Halle

Durch mehrere Veröffentlichungen in Wiener Blättern iſt die Abſicht
der verbündeten Regierungen die Handelsverträge bis nach ihrer Ver
abſchiedung im Bundesrat und bis zur Einbringung in den e

30 Januar

geheimzuhalten durchkreuzt worden Dieſe Veröffentlichungen geben

von dem Jnhalt des deutſchöſtreichiſch ungariſchen Vertrages ein irreführendes

Bild Zur Vermeidung weiterer Mißverſtändniſſe iſt der Nordd Allg
Ztg zufolge von der Regierung nunmehr eine ſachliche Darſtellung des

chen Jnhalts der neuen Handelsverträge verfaßt worden d
Februar werden dem Reichstage vorbehaltlich der Zuſtimmungn die neuen Handelsverträge zur Beſchlußfaſſung vorgelegt den

Den Verhandlungen mit den fremden Staaten war von Anfang an ihre
Richtung durch die Grundſätze gegeben die in dem neuen deutſchen Zoll
tarif ihren Ausdruck gefunden hatten Das oberſte Prinzip die möglichſte
Steigerung des Schutzes der land wirtſchaftlichen Produkte iſt

Monate

Dienstag 31 Jannar 1905

m

Halle und den Saalkreis

17 Jahrgang

die Beſ ſtimmungen der einzelnen V erträge untereinander ausgegli ſche n un

genaue oder zweifelhafte Beſtimmungen durch präjziſere erſetzt worden

haben die Vereinbarungen über Ausfuhr Einfuhr und Durchfuhr
verbote in mehreren Verträgen eine im weſentlichen gleichlautende Faſſung

So

erhalten Eine Neuerung iſt die in alle Verträge mit Ausnahme der
ruſſiſchen aufgenommene Schiedsgerichtsklauſel mit Rückſicht auf
Meinungsverſchiedenheiten in Tariffragen Danach unterliegen auf Ver
langen des einen oder andern vertragſchließenden Teils ſchiedsgerichtlichem
Austrag Meinungsverſchiedenheiten über die Auslegung oder Anwendung
der Vertragstariſe einſchließlich der Zuſatzbeſtimmungen ſowie der Zollſätze
der von den vertragſchließenden Teilen mit dritten Staaten vereinbarten
Vertragstarife Anträge auf eine weitere Kompetenz des Schiedsgerichts
wurden abgelehnt da zunächſt einmal abgewartet werden muß wie die

neue Einrichtung ſich auf beſchränktem Gebiet bewährt die
Möglichkeit weiterer Ausdehnung gegeben durch eine Beſtimmung wonach
eintretendenſalls und vorbehalilich beſonderer Verſtändigung auch andere

Meinungsverſchiedenheiten über Auslegung oder Anwendung der Verträge

ſchiedsgerichtlich ausgetragen werden können

Für den Zeitpunkt des Jnkrafttretens der neuen Verträge ſind ver
ſchiedene Formeln gewählt worden die einen gewiſſen Spielraum ließen
und zugleich die Gleichmäßigkeit des Termins ermöglichten Die Verträge

mit Jtalien Belgien und Rumänien beſtimmen die Jnkraftſetzung nach
Ablauf einer Friſt von ſechs Monaten von einem zu vereinbarenden Tage
ab und ſetzen als früheſten Termin den 1 Januar 1905 und als ſpäteſten

Jedoch iſt

den 1 Juli 1906 feſt Der Vertrag mit Serbien enthält ebenfalls die
ſechsmonatliche Friſt und denſelben ſpäteſten Termin als früheſten Termin

aber den 1 Januar 1906 Jm Schweizer Vertrag iſt auf Verlangen
die Faſſung worden daß der Vertrag an ſich am

1906 in Kraft treten ſoll Deutſchland aber befugt iſt die An
des deutſchen Vertragstarifs bis zum 1 Juli 1906 zu ver
Mit Rußland iſt vereinbart daß die Jnkraftſetzung zwölf

nach Austauſch der Ratifikationen ſpäteſtens aber am 1 Juli
1906 erfolgen ſoll Mit Oeſtreich Ungarn iſt die Abmachung getroffen

der Schweiz

1 Januar
wendung
ſchieben

gewählt

daß der Vertrag am 15 Februar 1906 in Kraft treten ſoll
Die Dauer der Verträge iſt gleichmäßig bis zum 31 Dezember1917 feſtgeſetzt und zwar mit einjähriger Kündigüngsfriſt Ueber dieſen

Termin hinaus können ſie täglich mit gleicher Friſt gekündigt werden

Nur im Vertrage mit Oeſtreich Ungarn haben ſich beide Parteien vor
behalten 12 Monate vor dem 31 Dezember 1915 mit Wirkung auf dieſen
Datum zu kündigen Wird von dieſem Rechte nicht Gebrauch gemacht ſo
treten dieſelben Beſtimmungen in Wirkſamkeit wie bei den anderen Ver
trägen
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Amkliches Verordunnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
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Am Sonnabend

von Bül

Tägliche Auflage 43 000

allelſche Neueſte Nachrichtert
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske GPolittt Theater Feuilleton
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

d Genyſch rſämtlich in Hall S
inAlfre

Redaktion Gr Ulrichſtraße 18 Eingang atte Treppe B

Sprechſtunde 4 Uhr nachmittagsFür Rückgabe unverlangter Schriftft ace keine Verbindlichkeit
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n nen geſetzlich feſtgelegt werden Die Re

in dem gewaltigen auf ſeiten der Arbeiter
geſührten Kampfe für die Ausſtändigen
die Zechenbeſitzer ſich allen Vermittlungs

gegenüber durchaus ablehnend verhalten hatten
hat in der Amtswohnung des Reichskanzlers Grafen

Sitzung des Staats miniſteriums ſtattgefunden

ter bArbeiter ergeben haben
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iplingroßer Diszurt

nachdemergreifen

ow eine
die der Kaiſer mit ſeiner Anweſenheit beehrte Einer halbamtlichen
Mitteilung zufolge wurden in dieſer Sitzung die Einzelheiten der von der

Staatsregierung geplanten Novelle zum Berggeſetz in eingehender
Beratung erörtert Von einer allgemeinen Aufnahme der Arbeit wollen
aber die Arbeiterführer trotz der bevorſtehenden Einbringung der Novollevorläufig nichts wiſſen Sie lehnten dies am Som nabend in einer Kon

ferenz die zwiſchen den Kommiſſaren des Staatsminiſteriums und den
Vertretern der vier Bergarbeiterverbände zu Dortmund abgehalten wurdemit dem Hinweis auf die ſchroffe Stellungnahme des Bergbaulichen
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Bochum die teilweiſe noch im Bureau Sachſes verſammelten Arbeiter

führer auf Sie waren vom Verlauf der Verhandlungen befriedigt
und drückten die Zuverſicht aus daß ihre Klagen als be
rechtigt anerkannt werden Hat doch Sachſe ein Lohnbuch
eingereicht nach deſſen Aufzeichnungen einem Bergmann während eines
Monats 79 Mk für Arbeitsmaterial abgezogen wurden Den Vor

ohne Schwanken feſtgehalten worden Es braucht kaum geſagt zu werden Jm Anſchluß an dieſe Einleitung reſp die bei den meiſten Verträgen wurf daß die Siebenerkommiſſion gegenüber dem Vorſchlag des Ober
welche Schwierigkeiten für unſere Unterhändler ſich aus dieſer entſchiedenen j faſt gleich geltenden Beſtimmungen veröffentlicht die Nordd Allg Ztg berghauptmanns wieder anzufahren nunmehr eigentlich ebenſowenig Ent
Betonung der land wirtſchaftlichen Jntereſſen ergaben Trotz der von vielen in 25 Bogenſpalten die weſentlichen Punkte der einzelnen Handelsverträge gegenkommen wie der Bergbauverein gezeigt habe wies Sachſe zurück Er

Seiten für unüberwindlich gehaltenen Hinderniſſe iſt es in langer und an habe dem Oberberghauptmann erklärt daß die Arbeiter bereit ſeien über
geſtrengter Arbeit gelungen ſämtliche Tarifverträge zu erneuern und zwar B b i ihre Forderungen zu reden und Konzeſſionen zu machen Wenn beiſpielsin einer Form die unter ſehr weſentlicher Beſſerſtellung der t S er gar eiterſtrei t veiſe die verkürzte Arbe t von Beginn der Einfahrt bis zu Beginn der

land wirtſchaftlichen Produktion es auch unſerer Jnduſtrie er Halle 30 Januar Ausfahrt bewilligt werde ſo wolle man ſich nicht ſtarrköpfig zeigen und
möglichen wird ſich in befriedigender Weiſe einzurichten Die preußiſche Staatsregierung hat bekanntlich gegen die Mißſtände J als conditio s qua non f daß die Ausfahrt in die Arbeitszeit

zezüglich der Form der Verträge erſcheinen ſie als Zuſatzverträge die ſich aus Anlaß des Bergarbeiterſtreiks im Ruhrgebiet herausgeſtellt eingerechnet werde Die Führ aben nun heute Abend ein Flugblatt
Die Grundlagen der Verträge bleiben alſo beſtehen Damit iſt auch geſagt haben eine ſehr bemerkenswerte Jnitiative ergriffen Jm Jntereſſe des aus in dem ſie ſagen Nach reiflicher Ueberlegung raten wir den Aus
daß an der in ihnen enthaltenen die Tarifabreden ergänzenden Meiſt Gemeinwohls ſollen die Verhältniſſe der Bergarbeiter nach den Anforderungen ſtand fortzuſetzen bis wir Garanti in der Hand haben denn mit
begünſtigungsklauſel nichts geändert wird Nach Möglichkeit ſind die ſich aus der neuzeitlichen Entwickelung dieſes wichtigen Zweiges der Verſprechungen allein iſt der Bergmann ſchon oft abgefunden und ge

2 mäuſe bemerkte der Bruder und wandte gleichgiltig den Blick ja das Schloß nicht mehr und ich dachte wir würden gleichDie Erben von Ravenſtein von dem dunklen altertümlichen Gebäude hinweg oben ſein
Roman von Ludwig Habicht Du haſt auch gar kein bißchen Sinn für Poeſie und Ro Wir müſſen noch um den Berg herum dann ſind wir

r 5 ttif ef Gabriele klagen a dort war die Antwor51 Fortſetzung Nachdruck verboten mantik rief abriele klagend aus Es wird Qut mit konnnen wir w Stockfinſter2 Kapitel Ja ich bin nicht dumm genug mich für ſolche Ne arrheiten ſagte P tet h v f den Wer
Mit gewohntem Eifer hatte der Kommerzienrat die Weiter n e und achte ſpöttiſche Das hab denn das Gefährt zog igſam eine enge von dunklen Tannen

fahrt betrieben bald ſaß man in einer großen geräumigen c Well r n Anſchauungen huldigſt eingefaßte Schlucht hinauf die ſi h bereits in völlige Dämmerung
mit zwei Pferden beſpannten Kutſche die durch die kleine Sage ke nz vernünſtigen erwiderte der Bruder mit j hüllte Auch die Jnſaſſen des Wagens waren eigſam ge
finſtere Stadt raſſelte und dann in die Berglandſchaft hinaus Sage Ueber ganz vernunſtigen m e Dingen worden im Finſtern verliert ſich bei dem Redſeligſtenfuhr die noch jetzt nicht ohne Reiz war trotzdem der Spätherbſt gr Zhergeit as hab ch an all ä en leicht die Plauderlnſt
ſie ihrer ſchönſten Farben bereits entkleidet hatte Die Sonne ar e a Tee ta unſt über ei ein r W er Jetzt trieb der Kutſcher die Pferde noch einmal zu raſcherem
begann ſich ſchon zu neigen und ſobald die Straße wieder in a eine Sandfchajt Sramen vergießen das laßt mich freitich Laufen an und nun tauchte wieder das alte Schloß dicht vor
ein Waldtal hinunterführte umgab ſie beinahe völlige Dunkel alt Nun macht de mgeheurer Reicht lein glücklich ihnen auf und lagerte ſich breit und drohend hin während die
heit Jetzt führte der Weg wieder bergauf er bog um eine Tun maß dern n a Aeichtum allerr h früh hereingebrochene Dämmerung ihren Rieſenmantel über der
Ecke und vor ihnen lag auf einer Felſenkante ein altes Natürlich achte Alwin als ließe ſich an der Richtigkeit weitläufigen finſteren Bau ausbreitete und ihn noch finſterer
finſteres Gebäude und ſo dicht am Abgrund als ob es jeden ſeiner Lebensanſchauung gar micht zweifeln Wenn ich das erſcheinen ließ

Augenblick in die Tiefe ſtürzen ſollte nötige Kleingeld habe kann ich mir alles verſch affen ein fürſt Der Roſſelenker knallte mit der Peitſche aber keine Diener
Das iſt Ravenſtein ſagte der Kutſcher liches Daſein führen wenn ich will dann bin ich ſchaft eilte herbei die Ankömmlinge zu begrüßen ſie mußtenAh großartig das übertri fft noch alle meine Erwartungen Ja wenn Du willſt unterbrach die Schweſter Alwin ſich ſelbſt aus dem Wagen helfen

Wie freue ich mich dort hauſen zu können rief Gabriele aus der ſtets aus ſeiner kühlen urückhaltung heraustrat und förmlic h Holla läßt ſich niemand ſehen rief der Kommerzien

und ihre blauen Augen ruhten voll Entzücken auf dem mit begeiſtert wurde wenn er auf dieſen ſeinen Lieblingsgedanken rat der zuerſt ausgeſtiegen war und ſich in dem weiten
Erkern und Zinnen finſter und trotzig herabblickenden alten zu ſprechen kam Das Schönſte iſt nur daß die Leute die ſinſteren Schloßhof nach einem erleuchteten ter umſah
Gemäuer ſchon ungeheuer viel Geld haben immer mehr beſitzen wollen Das rieſi de lag wie im Todesſchweigen dort undDas Schloß iſt doch größer als ich gedacht habe ſagte und ſich gar keine Ruhe gönnen T und ſie ſchaute dabei ſchien mit m letzten Beſitzer völlig ausgeſtorben zu ſein
der Vater und muſterte ſehr aufmerkſam den Bau der ſich mit einem gutmütigen ſchelmiſchen Lächeln auf ihren Vater Als nächſte Erben des Bar von Ravenſtein haben wir

f ſeiner Höhe bedeutender ausnahm als er wohl ſein Der Kommerzienrat verſtand die Anſpielung und ſagt R t Recht hier mpfan n erden und Aufnahme zu
mochte lachend Du lieber Himmel ich mußte gan von vorn an finden Kutſcher wiſſen Sie ſt Beſcheid wandte erEin ſchreckliches altes Neſt bemerkte Alwin dagegen fangen und mein kleines Vermögen zu vergröpern ſuchen Jhr ſich zu dem Roſſelenker d Lente im Schloſſe
und betrachtete mit geringſchätzigem Lächeln das Schloß das habt es freilich beſſer und beſonders Alwin mit einer Million ſein Knallen Sie noch einmal mit der Peitſche oder
ihm wüſt und verfallen vorkam läßt ſich ſchon vorwärts umen ch Sie

Ein Neſt O ich bin glücklich dort wohnen zu dürfen Vergiß nicht nur eine Million Mark ſchaltete Alwin ein Der Kutſck er ta beid
Papa das laſſe ich wirklich keinem anderen das mußt Du e zut eine Million Mark nur ich denke ein Pappenſtiel ych bin nie hier geweſen Der alte a v Ravenſteinmir kaufen iſt das nicht aber Kutſcher wo bleibt denn Ravenſtein ſoll gar wunderlich geweſen ſin den niemand zu hen

Unſinn die ſchönſte Wohnung für Eulen und Fleder wandte ſich der Kommerzienrat an den Roſſelenker Jch ſehe bekommen J 4 G J 4 t FsHeda bringt endlich Licht Es nd Gäſte dal rief
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Seite 2 Dienstagzäuſcht worden Dieſelbe Auffaſſung bekunden die Führer dem geplanten

Bergnotgeſetz gegenüber Sie ſprechen von ihm als einer Prophezeiung
die ſich erſt erfüllen muß ehe man mit einer Tatſache rechnen kann Das
Syndikat ſieht der Arbeit der Kommiſſionen als einer von ihm gewünſchten
mit Genugtuung entgegen Das Bergnotgeſetz kann es nicht mit Freude
begrüßen nur reſigniert ſich ihm beugen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
eſtern morgen einen Spaziergang mit dem Prinzen Heinrich ſprach beim
eichskanzler vor und hörte im Schloſſe die Vorträge des Staatsſekretärs

des Reichsmarineamts und des Marinekabinetts Den Hamb Nachr
zufolge hat der Kaiſer dem Reichskanzler Grafen v Bülow ſeine beſondere
Befriedigung über den endlichen Abſchluß des Handelsvertrages mit

Oeſtreich Ungarn ausgeſprochen Dem Londoner Daily Graphie
zufolge hat die Nachricht von der Erkrankung des Prinzen Eitel Friedrich
in England allgemeines Bedauern hervorgerufen da der Prinz ſich dort
bei ſeinen gelegentlichen Beſuchen die Herzen der Bewohner gewonnen hat

Der Hofſtaat der künftigen Kronprinzeſſin ſteht auf
dem Papier ſchon fertig da Die Wahl der Frau Roſa von Tiele
Winckler geb Gräfin von der Schulenburg zur Oberhofmeiſterin konnte
als äußerſt glücklich bezeichnet werden Verwandtſchaftliche Beziehungen
beſtehen zwiſchen der künftigen Oberhofmeiſterin und dem künftigen dienſt
tuenden Kammerherrn der Kronprinzeſſin dem Grafen Johannes
von Bismarck Bohlen da deſſen älteſter Bruder mit einer Tochter
des Oberſten von Tiele Winckler aus erſter Ehe verheiratet war Die
BismarckBohlen ſind eines Stammes mit der Familie des größten
deutſchen Staatsmannes Der Großvater des Grafen Johannes war
richtiger Verter des Altreichskanzlers nach ſeiner Heirat mit der Gräfin
Karoline Bohlen erhielt er mit ihrem Namen den Grafenſtand Graf
Johannes Bismarck Bohlen iſt mit der einzigen Tochter des Haus
miniſters Herrn von Wedel Piesdorf verheiratet

In der Sonnabend Sitzung des Abgeordnetenhauſes
wurden bei Beratung des Etats der Domänenverwaltung vorwiegend
Fragen rein örtlicher Natur veraltete Rechtsbeſtimmungen in Neu
vorpommern Verſendung des Selterſer Brunnens u a m behandelt
Unter unweſentlichen Debatten wurde der Forſtetat in allen ſeinen
Poſitionen unverändert angenommen Nächſte Sitzung Montag Antrag
Stötzel u Gen damit in Verbindung der nationalliberale Antrag auf
Einſetzung einer Unterſuchungskommiſſion im Bergbau Juſtizetat

Nach einer Meldung des Generals von Trotha war die
7 Kompagnie des Regiments Nr 2 von der Abteilung Meiſter am
24 Januar auf dem Marſch von Stramprietfontein nach Lidfontein in
Schürfpenz eingetroffen Anſcheinend ohne Kenntnis von der Kompagnie
verſuchten dort 200 Witbois über den Auob nach Weſten durchzubrechen
Von Artillerie und Jnſanteriefeuer empfangen gingen ſie in panikartiger
Flucht nach Oſten auf Nunub zurück

Nach einer amtlichen Meldung aus Südweſtafrika iſt
Reiter Heinrich Jordan geboren am 1 Auguſt 1882 zu Holſterhauſen
früher im Jnfanterieregiment Nr 47 am 21 d M im Lazarett Epukiro
am Typhus geſtorben Franz Böhm geboren am 10 Oktober 1883
zu Mannheim früher im Jnfanterieregiment Nr 79 auf Pferdepoſten
12 km ſüdweſtlich Bethanien wahrſcheinlich verirrt und verdurſtet tot
aufgefunden Reiter Guſtav Gäſdicke geboren am 15 November 1882
zu Ueckermünde früher im Feldart Regt Nr 56 iſt am 23 Januar in
Owingi an Herzſchwäche geſtorben

Ueber den Verlauf des zweiten großen Truppen und
Pferdetransportes der Palatia nach Swakopmund machen
Kapitän Jäger und Obermaſchiniſt Lucke in Berichten an die Hamburg
Amerika Linie bemerkenswerte Mitteilungen Die Reiſe hatte das aus
gezeichnete Ergebnis daß bis auf ein Pferd das an Lungenentzündung
einging ſämtliche Pferde es waren annähernd 1000 geſund und
dienſtbrauchbar in Swakopmund ankamen Dieſes Ergebnis iſt um ſo
höher zu bewerten als nicht immer günſtige Witterung herrſchte ſogar
ein 24ſtündiger Sturm im Golf von Biscaya zu beſtehen war Die
Führdecks bewährten ſich ausgezeichnet Es wurden auf vier Führdecks
zu einer Zeit immer 250 Pferde bewegt Die Anlagen zur Ventilation
und Tränkung arbeiteten gut

Potsdam 29 Januar Der 8 Uhr 15 Minuten abends über das
Befinden des Prinzen Eitel Friedrich ausgegebene Krankheitsbericht
lautet Jm Laufe des Tages Temperatur zwiſchen 38,1 und 38,3 Puls
90 kräftig wiederholt Schweiß Am Abend wieder etwas größere Atem
not und mehr Huſtenreiz

Hamburg 29 Januar Mit dem Poſtdampfer Eduard Woer
mann kamen am Sonnabend 18 teils verwundete teils erkrankte Krieger
in Hamburg an Die meiſten ſind faſt völlig wieder hergeſtellt Ober
leutnant Fromm und Leutnant v Brünneck die als Rekonvaleszenten
mit dem Eduard Woermann die Hemreiſe angetreten hatten waren in
Las Palmas zurückgeblieben da ſie zur Wiederherſtellung ihrer Geſund
heit nach Madeira wollten

Bamberg 29 Januar Geſtern fand die Beiſetzung des Erz
biſchofs v Schorck ſtatt An der Beiſetzungsfeier nahmen der Erzpbiſchof
von München die Biſchöfe von Augsburg und Würzburg ein Vertreter
des Prinzregenten und der Regierungspräſident von Oberfranken teil
Die katholiſchen Studentenverbindungen von Erlangen und Würzburg
ſowie mehrere Städte hatten Vertreter geſandt Kränze ſandten das
ſächſiſche Königshaus der Prinzregent Luitpold und Prinz Ruprecht von Bayern

J JOeſtreich Ungarn
Die Niederlage Tisza s

Die Niederlage die Graf Tisza mit ſeinem Miniſterium bei den
Neuwahlen zum ungariſchen Reichstage erlitten hat iſt den neueſten

GeneralAnzeiger ſur Pane und den Saalkreis
Meldungen zufolge in der Tat noch wett durchſchlagender als die bis
herigen amtlichen Meldungen erkennen ließen Die Koſſuthpartei wird
im neuen Abgeordnetenhauſe nicht nur annähernd ſo viele Sitze innehaben
wie die liberale Regierungspartei ſondern dieſer letzteren ſogar in der
Zahl ihrer Mandate überlegen ſein Bis Sonnabend vormittag waren
amtlich in Budapeſt 391 Wahlergebniſſe bekannt und auf dieſe 391 Wahl
kreiſe entfallen nur 147 Tiszamänner dagegen 158 Mitglieder der Koſſuthpartei und außerdem noch 75 Mitglieder W anderen Oppoſitionsgruppen

Dieſer für die Oppoſition ſo überaus günſtige Wahlausfall überraſcht dieſe
ſelbſt woraus hervorgeht daß es ſich hier um eine unverfälſchte Volks
kundgebung handelt durch die Graf Stephan Tisza und ſein Miniſterium
e werden Graf Tisza aber hat durch ſeine Gewaltpolitik der
Krone den denkbar ſchlechteſten Dienſt erwieſen denn er hat dieſe in neue
Verlegenheiten gebracht Nach parlamentariſchem Gebrauche gebüthrt der
Majorität die Führung der Regierung Es beſteht darüber aber ſchon
jetzt kein Zweifel daß der König immer nur Anhänger des Ausgleichs zur
Kabinettsbildung berufen wird Wiener Blätter melden daß das Kabinett
Tisza ſchon in den nächſten Tagen ſeine Demiſſion einreichen und
höchſt wahrſcheinlich Graf Julius Andraſſy ans Hoflager berufen werden
wird wo dieſer mit der Kabinettsbildung betraut werden dürfte

Frankreich
Die Ereigniſſe in Rußland

Der in Paris lebende Tolſtoi Ueberſetzer Halperin Kaminski
iſt von der Patrie um ſeine Meinung über die Ereigniſſe in ſeinem
ruſſiſchen Vaterlande befragt worden Er beſtätigt was man bereits weiß
daß die Menge die am 22 Januar nach dem Winterpalaſte zog einer
Jahrhunderte alten Ueberlieferung gemäß zu dem Glauben berechtigt war
der Zar würde ihre Abgeſandten empfangen Von Nikolans II ſagt
dieſer ruſſiſche Untertan er ſei ein ſchwacher ſanfter Mann der den
Dingen fern ſtand und heute ſicherlich die angewandten Gewaltmittel be
klage Er iſt ſchlecht beraten fügte Halperin Kaminski hinzu und die
Ungeſchicklichkeiten und Fehler die er begeht mißfallen nicht allen Mit
gliedern ſeiner Umgebung Vielleicht wäre dieſen eine Revolution will
kommen die ihnen geſtatten würde ſich der Regierungsgewalt zu bemächtigen Man prege von einer Palaſtrevolution bemerkte der Journaliſt

Damit werde man es vielleicht verſuchen antwortete Kaminski Was
bisher geſchehen laſſe vermuten daß es ſich um ein ab gekartetes Spiel
der Revolutionäre handle Man vergeſſe ja nicht daß in Rußland die
Revolutionäre nicht immer da ſind wo man ſie zu ſuchen
pflegt Der ruſſiſche Schriftſteller glaubt nicht daß man es wagen
werde Hand an Tolſtoi zu legen weil dieſer in allzu großem Anſehen
ſtehe Die Verhaftung Gorkis vermag er leſcht zu begreifen Man
gebe vor ſie ſei erfolgt weil Gorki 4000 Rubel an die Streikkaſſe bei
geſteuert hat aber wahrſcheinlich ſei es nur um ſeiner Meinungen willen
geſchehen und das müſſe bedauert werden weil die Geiſter durch ſolches
Vorgehen nur noch mehr aufgeregt werden

Rußland
Der Zar und die Vorgänge in Petersburg

Die ſcheinbare Paſſivität die Nikolaus II den erregenden Vorgängen
in ſeiner Reſidenz gegenüber an den Tag legte hat namentlich in der
engliſchen Preſſe zu den ſchlimmſten Gerüchten Veranlaſſung gegeben Jn
den Regierungshandlungen die in den letzten Tagen von ihm ausgingen
brauchte man noch keine bündige Widerlegung jener Gerüchte zu erblicken
die den Eindruck erwecken wollten als würde über den Aufenthalt des
Zaren mit voller Abſicht ein geheimnisvolles Dunkel verbreiiet Jetzt iſt
jedoch zu konſtatieren daß ſich am ruſſiſchen Kaiſerhofe in der vorigen
Woche keinerlei außergewöhnliche Dinge zugetragen haben Ein Korre
ſpondent meldet dem B aus Petersburg unterm 28 folgendes
Jch hatte Gelegenheit einen bekannten Diplomaten zu ſprechen der

Freitag am Zarenhofe in Zarskoje Sſelo verweilte Meine erſte Frage
war natürlich Wie betrachtet der Zar die furchtbaren Vorgänge deren
Schauplatz die Reſidenz war Mein Gewährsmann äußerte der Zar
beklage unendlich die blutige Kataſtrophe die ſo viele verführte
Opfer gekoſtet habe denn daß die Arbeiter durch Agitation verführt
wurden darüber ſei kein Zweifel Er ſei überzeugt daß die Arbeiter jetzt
zur Einſicht gekommen ſeien und daß ſich derartige Szenen nicht mehr
wiederholen würden Ob der Zar den ganzen Ernſt der Lage kennt iſt
nicht beſtimmt anzugeben doch ſo viel ſteht feſt daß er nicht einen Moment
daran gedacht hat ſeinen Aufenthalt zu wechſeln Sowohl der Zar als
auch die Zarin und die Kaiſerin Mutter waren überaus freundlich und
ohne die geringſte Spur von Aufregung Der Monarch ſah ſehr wohl
aus und war ſehr geſprächig Zarskoje Sſelo trägt ein vollkommen fried
liches Ausſehen im Park war kein Militär ſichtbar Nicht nur der Zar
ſondern auch ſeine Familie hat Zarskoje Sſelo nicht auf eine Stunde
während der ganzen Woche verlaſſen ſie fühlten nicht die geringſte
Veranlaſſung dazu
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Jmmer deutlicher wird die Abſicht der ruſſiſchen Machthaber die
geiſtigen Führer der Reformbewegung möguchſt vollzählig in ihre
Gewalt zu bekommen Was ſeit Beginn der Amtstätigkeit des Fürſten
SwiatopolkMirski ungeſtraft geſagt und getan werden konnte das ſcheint
jetzt angeſichts der gewaltigen Ausdehnung welche die Bewegung ge
nommen zu ſchweren Strafen führen zu ſollen Es liegt folgende Peters
burger Privatmeldung vor Die Verhaftungen von Mitgliedern der
liberalen Partei werden fortgeſetzt Jn der Nacht zum Sonnabend fand
eine Hausſuchung in der Redaktion Naſchi Duji ſtatt ſodaß am
Morgen keine Nummer des Blattes erſcheinen konnte Verhaftet wurde
der Herausgeber Juritzki ein gelehrter Forſtmann ſowie zwei Mitarbeiter
Hanfmann und Goneiſer Am Tage folgte eine Durchfuchung der Redaktion
der Naſchi Schisn deren Herausgeber Profeſſor Chotzki gleichfalls ver
haftet wurde Von den Mitarbeitern des Blattes wurden verhaftet die
Liberalen Bogliſcharski Prokopowitſch Privatdozent Tichegolow der eben

mann ernnncaender Mann mit Stentorſtimme daß es laut und dröhnend über
den Hof ſchallte

Sehr gut Sie ſollen auch ein Trinkgeld haben ſagte
der Kommerzienrat Ah da kommt endlich jemand es iſt Zeit
Wirklich ließ ſich ein Geräuſch vernehmen als ob ſich eine
verroſtete Tür in ihren Angeln drehe und dann zeigte ſich
das trübe Licht einer Laterne die in der Hand eines alten
Mannes hin und herſchwankte

Wer kommt denn fragte eine heiſere rauhe Stimme
Jch bin der Kommerzienrat Braumüller meine Frau

war die Nichte des verſtorbenen Barons und ich habe per
Telegramm mein Erſcheinen angemeldet

He fragte die Alte und erhob die Laterne um mit
einem halb verwunderten halb beſtürzten Geſicht die Fremden
zu beleuchten

Ein reizender Empfang
zu ſein bemerkte Alwin

Dann wollen wir etwas lauter mit ihm ſprechen ſagte
der Kommerzienrat und ſchrie dem Alten ins Ohr warum ſie
ein Recht hätten hier zu erſcheinen

Und nun rufen Sie raſch noch mehr Leute herbei damit
man uns paſſende Zimmer nachweiſt und wir es uns bequem
machen können

Der Alte ſtarrte nur den Sprecher mit verlegener Miene
an als habe er ihn wieder nicht verſtanden Der Kommerzien
rat wiederholte ſeine Worte ſo laut er vermochte und jetzt
antwortete der Alte mit einem faſt blödſinnigen Lächeln

Sie ſind alle ſort nur ich und Frau Reuſchler ſind
geblieben

Das iſt ja eine ganz nette Geſchichte Was iſt Euch denn
eingefallen Leute Seid Jhr verrückt rief Braumüller dem
gutmütigen Mann lief die Galle über

Es wäre wohl das Beſte wenn wir gleich wieder zurück
führen und in Forchheim ſo hieß ja wohl das Neſt ein
Unterkommen ſuchten meinte Alwin der mit ſichtlichem Un
behagen die Dinge eine ſolche Wendung nehmen ſah Auch

Der Mann ſcheint übrigens taub

Gabriele ſtarrte mißmutig auf das finſtere Gebäude und den
alten Mann Einen ſolchen Empfang hatte ſie nicht erwartet

Das wäre ja noch ſchöner rief der Kommerzienrat un
willig aus Wir haben als Erben des Barons ein Recht hier
zu bleiben und werden uns das nicht nehmen laſſen

Wer ſind Sie Mann und wo ſind die anderen geblieben
rief er dem Alten ins Ohr

Jch bin der Kutſcher und ſie ſind alle fortgelaufen ſeit
dem der Herr Baron geſtorben

Ah das wird ja immer ſchöner Und warum ſind die
Leute ausgekratzt Das iſt ganz unerhört und niederträchtig
Was ſoll das bedeuten Jch habe ja unſere Ankunft tele
graphiſch angemeldet Wer hat die Depeſche in Empfang ge
nommen

Noch ehe Braumüller eine Antwort von dem Alten er
halten konnte öffnete ſich eine andere Tür und eine noch junge
ſchwarzgekleidete Frau trat mit einem Lichte heraus das ein
hübſches rundes aber völlig verweintes Antlitz beleuchtete

Verzeihen Sie Herr Kommerzienrat die Depeſche iſt an
gekommen aber mein Mann iſt ſeit geſtern nacht verſchwunden
und auch mein Couſin und ich weiß nicht während ſie
mit der Rechten den Leuchter hielt ſuchte ſie mit ihrer Schürze
die reichlich hervorquellenden Tränen zu trocknen

Alſo alles ausgekratzt Nette Leute das muß ich ſagen
rief der Kommerzienrat aber Sie ſind wenigſtens dageblieben
und werden uns wohl ein Obdach ſchaffen können Das
Schloß des Oheims iſt ja groß genug Nicht war Kutſcher
Sie helfen dem alten Manue unſer Gepäck ins Schloß tragen
Sie ſollen auch ein gutes Trinkgeld haben und dann können
Sie nach Hauſe fahren wandte er ſich zu dem Roſſelenker
der ſo lange ruhig auf dem Bock geblieben war und mit großem
Phlegma die Entwickelung der Dinge abgewartet hatte

Nun Kinder kommt ich habe es ſatt noch länger im
windigen Schloßhof zu ſtehen und man folgte jetzt in ge
ſpannter Erwartung der mit dem Licht voranſchreitenden Frau

Fortſetzung folgt

31 Januar Nr 26
erſt aus der Verbannung aus Wologda zurückgekehrt war ferner ein
Student Lange und eine Dame

Der Ausſtand in Warſchau hat raſch ungeheure Dimen
ſionen angenommen Die Zahl der Ausſtändigen beträgt rund
100 000 Die Zeitungen ſind nicht erſchienen der Pferdebahnverkehr iſt
eingeſtellt die Ruhe iſt jedoch nicht geſtört Die Stadtbehörden beraten
über die Lage unter Teilnahme der Fabrikanten und Fabrikinſpektoren
Auch in Lodz iſt die Arbeit allgemein eingeſtellt gegen 100 000 Arbeiter
ſind ausſtändig Die Zeitungen ſind nicht erſchienen Der telephoniſche
Verkehr mit Warſchau wurde eingeſtellt Jn den übrigen vom Ausſtande
betroffenen Städten ſieht es etwas ruhiger aus

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Ueber die letzten Kämpfe am Hunho liegen jetzt auch von japaniſcher
Seite Berichte vor ſie geben ebenſowenig ein klares Bild von der augen

blicklichen militäriſchen Lage ſüdlich von Mukden wie die bisherigen ruſſiſchen

Meldungen Der Offenſivſtoß Kuropatkins ſoll zwar wie aus Tokio be
richtet wird zum Stehen gebracht ſein ſogar vom Zurückwerfen der
ruffiſchen Abteilungen iſt die Rede doch lauten auch dieſe Nachrichten ſo
reſerviert daß füglich genauere Berichte abgewartet werden müſſen um er
kennen zu können ob Japaner oder Ruſſen entſcheidende Erſolge errungen
haben Jn einer Meldung aus Tokio vom 28 hetßt es daß der rechte
ruſſiſche Flügel am Hunho die Offenſive am Mittwoch ergriffen habe
Ein ruſſiſches Armeekorps ging von Süd Ehangtan gegen Heikutei und
Tſchenſchipao vor Die Japaner gingen ihrerſeits am Donnerstag zurOffenſive über und warfen die Ruſſen bei Tſchenſchipao gegen Liutiakon

zurück Andere japantſche Abteilungen engagierten die Ruſſen ſeit Donners
tag bei Heikutei

Von ruſſiſcher Seite liegt über dieſelben Vorgänge eine amtliche
Darlegung vor General Sacharow meldet dem Generalſtab unter dem
27 Unſere Truppen ſetzten die Offenſiv Bewegung gegen Sandepu ſort
Unſere Artillerie nordweſtlich hatte das Ziel das Hauptreduit der Japaner
zu zerſtören Als am 26 d M unſere Kavallerie den Hunho überſchritten
hatte und ſich 10 Werſt ſüdlich von Sandepu nach Oſten wandte traf ſie
auf mehrere feindliche Kolonnen aus vier Bataillonen und ſechs Schwadronen
beſtehend die von Chigoutay her vorrückten Infolge unſeres Angriffs
wandten ſich die Japaner zur Flucht die Waffen fortwerfend und Wagen
Tote und Verwundete zurücklaſſend eine Abteilung machte 30 Gefangene
Bei der Einnahme der Dörfer Tſchitaitzy und Mamikay nahmen wir
20 Mann gefangen Das Detachement im Oſten ſchlug den Feind bei
Ernandapotſe und beſetzte das Defilee

Laut Meldung aus Tokio vom 29 berichtet Marſchall Oyama Die
feindliche Artillerie beſchoß am 28 Januar mit Unterbrechungen den
rechten Flügel und das Zentrum der japaniſchen Stellung während kleineAbteilungen verſchiedene Punkte angriffen aber ſofort zurüchgeſchlagtt

wurden Auf dem linken Flügel nahm eine japaniſche Abteilung weiche
am 26 ein ſiegreiches Gefecht bei Chenchiehpo hatte am 28 Liataoku und
Lichiawofeng Eine andere Abteilung welche auf Heikontai vorrückte er
griff von einer ſüdöſtlich von dieſer Ortſchaft befindlichen Jnfanterieſtellung
Beſitz Schließlich beſetzte eine dritte Abteilung Saerhpao fünf Meilen
ſüdlich von Heikontai nachdem ſie den Feind der aus einem Jnfanterie
Regiment und einer Kavallertebrigade mit 12 Geſchüßen beſtand von dort
vertrieben hatte Die Ruſſen welche unſeren ünken Flügel angriffen
ſchienen Truppen des 10 Armeekorps zu ſein und r die 2 und 5Brigade der europäiſchen Scharfſchützen die 9 Dwiſion des 10 Korps

ſowie Teile der 61 Reſervediviſion und des 1 ſibiriſchen Armeekorps
General Stößel und Gemahlin ſind mit mehreren ruſſiſchen Offizieren

am 27 in Saigon fſfranzöſiſch Cochtnchma Hinterindien eingetroffen
Eine große Volksmenge begrüßte die ankommenden Ruſſen junge Mädchen
überreichten der Gemahlin Stoeßels Blumen General Stoeßel nahm nur
eine Einladung des Gouverneurs zum Diner und zu einem Empfange im
militäriſchen Zirkel an Ferner wird er einem Wohltätigkertsfeſt zu Gunſten
des Roten Kreuz beiwohnen Als erſter begrüßte der Kommandant des
ruſſiſchen Kreuzers Diana den General die beiden Offiziere umarmten
einander herzlich Jn einem Jnterview wiederholte der Verteidiger von
Port Arthur die bereits bekannten Tatſachen Die Blockade war ſeit zwei
Monaten wvollſtändig es war keine Verſorgung mit Nahrungsmitteln
möglich Der Fall der Feſtung iſt auf den Mangel an Lebensmitteln
Munition und Arzneien zurückzuführen Die Verwundeten mußten mit
Kabelfaſern verbunden werden Die Lebensmittel erreichten ungeheure
Preiſe ſo koſtete ein Huhn 20 ein Et 6 ein Schwein 300 Rubel
General Stoeßel wurde ein einziges Mal durch eine Kugel am Kopfe ver
wundet Der General iſt voll Zuverſicht auf den ſchließlichen Sieg der
Ruſſen Er äußerte ſich lobend über das korrekte len der
ber der Uebergabe der Feſtung und erklärte eine tändigung zwiſchen
den Kriegführenden für möglich Aus dem Jntewiew ſcheint hervor
zugehen daß zwiſchen den See und Landſtreitkräften eine tiefe Ver
ſtimmung beſtanden habe Der Ausfall des Geſchwaders iſt ohne
Zuſtimmung Stoeßels erfolgt Der General ſprach ſich über Kondratenko
der die Seele der Verteidig war beſonders lobend aus Der Skorbut
wütete entſetzlich unter den Truppen und raffte faſt ſfiebzehntauſend
Mann hinweg Bei der Uebergabe ſtrömte die Stadt einen unerträglichen
Geruch aus

Jus der Amgebung
g Schwittersdorf 29 Januar Der Mansfelder Bauern

verein feierte den Geburtstag des Kaiſers durch eine Feſtſitzung im
Alber ſchen Gaſthof in der zugleich au Stelle des verſtorbenen O Nette
Rottelsdorf Herr Oberkeutnant d R und Ortsvorſteher Wendenburg
Naundorf zum Vorſitzenden gewählt wurde Herr Hauptmann d L
Brauje der dem Verein über 40 Jahre als Mitglied angetzört wurde
zum Ehrenmitglied ernannt Nach Erledigung der geſchäftlichen Angelegen
heiten fand ein Feſteſſen ſtatt bei dem der Vorſitzende den Kaiſertoaſt
ausbrachte

Teuchern 29 Januar Eine aufregende Szene ſpielte ſich
in der Zeitzer Straße ab Durch dieſe zog wie ſo oft im Jahre ein
Bärenführer gefolgt von einem Kameeltreiber und einem Wagen mit
einem Fuchs und einigen Affen Der Bär ein rieſiges Exemplar wurde
ſtörrig ſtieß ein lautes Brummen aus und widerſetzte ſich dem Führer
der unter ihn zu liegen kam und dem es jedenfalls ſchlecht ergangen
wäre wenn nicht augenblicklich einer der Leute zu Hilfe gekommen wäre
Nachdem ihm in der unbarmherzigſten Weiſe eine Tracht Prügel ver
abreicht worden war nahm der rieſige Tänzer ſeine gewohnte Tätigkeit
wieder auf

Leopoldshall 28 Januar Ein recht bedauerliches Miß
geſchick betraf die Familie Kaß in der Ritterſtraße u Staßfurt Die
Mutier hatte vorgeſtern früh den brühend heißen Kaffee in der Kanne
auf den Tiſch geſeßt Jn einem unbewachten Augenblick bemächtigte ſich
das dreijährige Töchterchen der Familie der Kanne und trank aus der
ſelben das heiße Getränk Die Folge war eine Verbrenuung der inneren
Teile Das unglückliche Kind iſt geſtern nachmittag ſeinen qualvollen
Leiden erlegen

Staßfurt 29 Januar Schwerer Unfall Jn dem Salz
bergwerk Ägathe zu Neuſtaßfurt verunglückte der 37 jährige Bergmann
Albert Henke von hier Derſelbe war vor Ort gegangen um nach einem
Sprengſchuß zu ſehen der nicht gezündet hatte Plötzlich explodierte die
Patrone und von den herabſtürzenden Salzmaſſen wurde dem Bedauerns
werten das linke Bein zerſchmettert Ferner erhielt er erhebliche Ver
letzungen im Geſicht Henke wurde nach dem Bergmannstroſt in Halle
übergeführt

W Freyburg 29 Januar Gerettet Vermächtnis Der
11 jährige Sohn des Geſchirrführers J Müller brach beim Schlittſchuh
laufen auf der Unſtrut ein und kam dadurch in große Gefahr zu ertrinken
aus der er jedoch durch Schiffer gerettet wurde Die vorige Woche hier
verſtorbene verwitwete Frau K Arnold vermachte in hochherziger Weiſe
letztwillig dem Kinderhorte 5000 Mk und ſetzte ein Legat von 1000 Mk
aus deſſen Zinſen an arme Witwen verteilt werden ſollen

Mühlhaunſen 29 Januar Selbſtmord Den Müthlhäufer
Blättern zufolge wurde am Mittwoch abend von einem Zuge der ESbeleber
Bahn unweit des Dorfers Körner eine angeblich geiſteskranke Frau über
fahren die ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht auf die Eiſenbabrſchtenen
gelegt haben ſoll Sie war ſofort tot Befremdlich iſt daß Kepf und
Geſicht feſt in ein Tuch gebunden und darum noch ein Mantel geſchkungen
war ſowie daß der Körper als er unter der Lokomotive hervorgeholt
wurde nach Ausſage des Lokomotivperſonals bereits erkaltet war Man
vermutet daher daß das Ueberfahren durch die Bahn eine andere Todes
urſache verdecken ſoll

Mühlhauſen i Th 29 Januar Mord und Selbſtmord
verſuch Unfatl Ein Einwohner in der Kurzen Jakobiſtraße gab
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xr 26 Dienstagnach voraufgegangenem Streite aus einer Piſtole mehrere ſcharfe Schüſſe
auf ſeine Braut und dann auf ſich ſelbſt ab Die Kugeln verfehlten jedoch
ihr Ziel Der Revolverheld wurde von der Polizei feſtgenommen nach
Feſtſtellung ſeiner Perſonalien aber wieder entlaſſen Ein ſchwerer
ünfall ereignete ſich geſtern abend hier Jnfolge der Glätte ſtrauchelte
das Pferd eines Felchtaer Geſchirrs Der Wagen ſtürzte um und ſämt
liche Jnſaſſen Lehrer Hekele mit ſeiner ganzen Familie wur
den auſs Straßenpflaſter geſchleudert Alle erlitten mehr oder minder
ſchwere Verletzungen Lehrer Holzapfel liegt ſchwer krank darnieder

Erfurt 29 Januar Gehaltserhöhungen Um dem an
dauernden Lehrermangel der ſich ſeit mehreren Jahren empfindlich be
merkbar macht auf wirkſame Weiſe zu begegnen hat der Magiſtrat unſerer
Stadt eine Vorlage ausgearbeitet nach der den ſtädtiſchen Lehrern eine
weſentliche Gehaltserhöhung zu teil werden ſoll Die Stadt Erſurt die
in bezug auf Lehrerbeſoldung bisher an 13 Stelle unter den Städten
der Provinz Sachſen rangierte wird dadurch an einen der erſten Plätze
rücken Hand in Hand mit dieſer Vorlage geht eine zur materiellen
Beſſerſtellung der Gemeindebeamten Die jährlichen Ausgaben unſerer
Stadtverwaltung werden durch die Verwirklichung dieſer Doppelvorlage
eine Mehrbelaſtung von über 60 000 Mk erfahren

Stendal 29 Januar Tödlicher Unfall Der in der hieſigen
Eiſenbahnbetriebshauptwerkſtatt beſchäftigte Arbeiter Auguſt Schulz aus
der Grabenſtraße wurde heute vormittag von einer Maſchine erfaßt die
ihm den Bruſttaſten zerquetſchte ſo daß der Tod alsbald eintrat Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau und mehrere unmündige Kinder

Lohales
Der Nachdruck unſerer Original Lotal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 Januar
Militäriſches Befördert ſind Der Hauptmann v Poſeck im

Generalſtabe der 8 Diviſion zum Major der Oberleutnant Rudolph
im Füſ Regt Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdb Nr 36
zum überzähligen Hauptmann der GeneralOberarzt der Reſerve Profeſſor
Dr v Bramann zum Generalarzt

Städt Handwerkerſchule Diejenigen Eltern die für ihre Söhne
welche zu Oſtern aus der Schule entlaſſen werden noch keinen geeigneten
Lehrmeiſter geſunden haben werden hierdurch auf die Tagesklaſſen der

ſtädtiſchen Handwerkerſchule aufmertſam gemacht Dort bietet ſich denjenigen
jungen Leuten die einen gewerbetechniſchen Beruf ergreifen wollen Gele
genheit ſich vor ihrem Eintritt in die Vehre die erforderlichen theoretiſchen
Kenntniſſe anzueignen Der Unterricht umfaßt Freihand und geometriſches
Zeichnen darſtellende Geometrie Naturlehre Mechanik Geometrie Fach
zeichnen Modellieren dekoratives Malen gewerbliche Buchführung Rund
und Zierſchrift c Der Lehrplan der Anſtalt wird auf Verlangen koſten
los abgegeben Anmeldungen nimmt Herr Direktor Brumme Montags
Mittwochs Donnerstags und Sonnabends von 10 11 Uhr und Diens
tags und Freitags von 10 Uhr vormittags in ſeinem Amtezimmer
entgegen

Statiſtiſches Der Stein und Braunkohlen Bergbau im Ober
bergamtsbezirke Halle a S hatte im 2 bis 4 Vierteljahre 1904 folgende
Ergebniſſe

Steinkohle Braunkohle
II III IV II III IVVierteljahr VierteljahrZahl der be

triebenen Werke 1 1 1 257 255 254Förderung t 1270 1634 2421 7441539 8126905 8845 701
Selbſtverbrauch t 350 350 366 1571791 1657754 1660294
Abſatz t 776 1471 1608 5 985 665 6500377 7206783
Geſamtbelegſchaft 32 29 31 33 066 33 693 34764

Ueber den Begriff Dachgeſchoſtz hat das Ober Verwaltungs
gericht ſoigende grundſätzliche Entſcheidung getroffen die für hieſige Ver
hältniſſe von Bedeurung iſt da Halle zu den Städten gehört in denen
die Bauzonen Einteiluug eingeführt iſt Ebenſowenig wie eingeſchoſſige
Gebäude wie Kirchen Bahnhofshallen Exerzierhäuſer und ähnuche bei
denen die ſchrägen Streben und ſonſtigen Konſtruktwnen zur Unterſtützung
der Bedachung in den Jnnenraum hineingreifen als ſolche anzuſehen
ſind die nur aus einem Dachgeſchoß beſtehen kann auch für mehrgeſchoſſige
Gebäude zugegeben werden daß die örtliche Lage der ſchrägen Streben
und dergl welche zur Unterſtützung des Daches dienen für die Beſtimmung
des Dachgeſchoſſes allein maßgebend ſein könne mögen ſie aus Holz
Eiſen oder anderem Maierial beſtehen Vielmehr iſt für die Entſcheidung
der Frage ob ein Geſchoß als ein Dachgeſchoß anzuſehen iſt von weſent
licher Bedeutung neben der Lage der Konſtruktionsteile des Dachverbandes
auch das Verhältnis der fraglichen Räume zum Dache ſelbſt d h zu der
geneigten Dachfläche Wenn ein Geſchoß ſchon in der äußeren Um
ſaſſung ein den Erforderniſſen eines Wohngeſchoſſes entſprechendes den
übrigen Geſchoſſen des Hauſes gleichwertiges Stockwerk darſtellt ſo kann

micht dadurch allein daß der Unternehmer die Unterſtützungen der geneigten
Dachfläche in dieſes Stockwerk hinein verlegt zu einem Dachgeſchoß ge

macht werden

StadtTheater Als letzte Vorſtellung im Goethe Zyklus geht
am Mittwoch abends 71 Uhr der II Teil der Fauſt Tragödie in
Szene Zur Aufführung wird die bekannte Bühnen Einrichtung von
A Arronge benützt welche ſich ſeit den Aufführungen der Tragödie im
Deutſchen Theater in Berlin als die beſte erwieſen hat Beamtenbons
haben Giltigteit Schülerkarten werden an der Abendkaſſe ausgegeben
Morgen Dienstag findet die vierte Aufführung der Meiſterſinger von

ürnberg ſtatt Beamtenbons giltig Die nächſte Aufführung des
Familientag Luſtſpiel von G Kadelburg iſt für Donnerstag angeſetzt
Frau Ottilie Metzger kehrt gelegentlich einer Konzertreiſe auch bei uns
ein Die Künſtlerin tritt hier am 7 Februar in einer hier noch nicht
geſungenen Partie auf als Selica in der Oper Die Afrikanerin von
Meherbeer

Neues Theater Der Kilometerfreſſer Curt Kraatz neueſte
Schwantnovität wird Dienstag und Mittwoch zur Aufführung kommen
Am Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet wiederum eine Extra Vorſtellung

Enheitspreiſen von 60 40 bezw 20 Pfg ſtatt in der Freund s
amüſanter Schwank Die Liebesprobe in Szene gehen wird Billets
ierzu ſind bereits heute an der Kaſſe des Neuen Theaters und in der

Voltsbuchhandlung Geiſtſtraße 21 zu haben
Kaiſer Panorama Leipzigerſtraße 88 J Eine ſchöne Reiſe wird

in dieſer Woche durch die Sächſiſche Schweiz unternonmimen die in der
ſächſiſchen Hauptſtadt Dresden beginnt Von da geht es nach Wehlen zur
Baſtei nach dem Amſelgrund und Amſelfall zum Königſtein und zum
Nachbar in der Schweizermühle Schandau mit der Schloßbaſtei zeigt ſich
odann und hieran ſchließt ſich das Polenztal die Wolſſchlucht mit dem
Auſſtieg zum Hockſtein von welchem ſich ſchöne Fernſichten bieten Am
Kuhſtall vorbei geht es dann nach den oberen Schleuſen zur Wilden und
Edmundstlamm mit wunderbaren Zerklüftungen und herrlichen Gebirgs
ſzenerien Durch das Prebiſchtor und dem Prebiſchkegel ſetzt ſich die Reiſe
fort nach Herrenkretſchen an der Elbe Nach einer hübſchen Anſicht von

ittersbach mit Marienfelſen und Falkenſtein ſchließt eine Wanderung
rch den Kamnttz Grund bei Tetſchen den Ausflug Nächſte Woche Jtalien

Weilt Panorama Gr Ulrichſtraße 6 Eine hochintereſſante
Wanderung durch Tirol wird in dieſer Woche unternommen Es geht
nnächſt nach Kufſtein und von hier das herrliche Kaifertal entlang mit

Abſtecher nach der Haltjpitze einer hübſchen Hochgebirgspartie ſodann am
wilden Kaiſer vorbei nach Brixlegg Weiter ſind zu erwähnen Mühlbich l
Klamm das Sonnenwandjoch und Schloß Matzen Ein Wildbach bei
Schwaz bildet ein hübſches Panorama ebenſo der St Georgs Berg und
die Samsgartenbach Klamm Die Reiſe geht ſodann nach Jnnsbruck mit
herrlichen Ausflügen nach Hall zum Habicht Aldrans Natters und Höffing
und weiter nach der älteſten Alpenſtraße der Brennerſtraße Das Obern
bergertal mit See und in der Ferne ſichtbaren Gletſcher iſt ebenfalls von
der Natur beſonders bevorzugt Der Reiſe Schluß bildet das Grödnertal
mit Spigzkofel Langkofel Geißierſpitzen DürrenSee mit Seelofel und Erd
Pyramiden am Ritten Nächſte Woche Der Harz Vodetal

Neue Kammermuſik Das Programm der am nächſten Freitag
3 Februar in der Loge zu den fünf Türmen ſtattfindenden III Kammer
muſit der Herren Roſenmeyer Henſchel Hopfer und Schwendler
bringt als Streichquartett Darbietungen das Es dur Quartett op 74
von Beethoven und den herrlichen Variationen Satz über Der Tod und
das Madchen aus dem moll Quartett pon Schubert Frau Profeſſor
Mathilde Schmidt ſteuert zum Programm die Schilflieder Gedichte
von Lenau von Robert Franz und fünf Lieder von Rob Schumann

Mit Myrten und Roſen Jch ſende einen Gruß Luſt der Sturm
nacht Der Page Jch bin ein luſt ger Geſell bei ſodaß wieder
ein ſehr genußreicher Abend gewährleiſtet iſt

Töchterhort Am 9 Februar 8 Uhr abends wird in dem
großen Saale des Wintergartens ein Jnſtrumental und Vokal Konzert

du

Weneral Unzeiger für Halle und den Saaltreis
zum Beſten der unter dem Protektorat der Kaiſerin ſtehenden Stiftung
für verwaiſte Töchter von Poſt und Telegraphenbeamten Töchterhort
ſtattfinden Der Beſuch des von gut geſchulten muſikkundigen Poſt und

Tele graphenbeamten und deren Angehörigen ausgeführten Konzerts kann
nach den im vergangenen Jahre bei einer gleichen Veranſtaltung gemachten
Erfahrungen warm empfohlen werden Die Leiſtungen waren
wie dies auch ſämtliche Halleſche Zeitungen anerkannt haben

ganz hervorragend und fanden ungeteilten lebhaften Bei
fall Da auch bei dem bevorſtehenden Konzert zwei ausgezeichnete
Sängerinnen ſowie eine Geigenkünſtlerin ihre Mitwirkung zugeſagt
haben verſprechen die diesmaligen Darbietungen wieder einen genußreichen
Abend Jm Jntereſſe der guten Sache wird auf die beabſichtigte Ver
anſtaltung auf dieſem Wege aufmerkſam gemacht und gebeten das löb
liche Beſtreben nach Kräſten zu unterſtüßen Einlaßkarten werden im
Vorverkauf bis zum 5 Februar in den Amtsbureaus der Kaiſerlichen
Poſtämter 1 und 2 zum Preiſe von 1 Mk für nummerierte Plätze und
von 75 Pfg für die übrigen Plätze ausgegeben

Ueber zweifelhafte Geſchäfte in Großbritannien Jtalien Oeſt
reichUngarn der Türkei und Rumänien iſt der Handelskammer von zu
verläſſiger Seite eine Mitteilung zugegangen über deren Jnhalt vertrauens
würdigen Intereſſenten im Bureau der Handelskammer Franckeſtraße 5
in den Geſchäftsſtunden mündlich Auskunft gegeben wird

Volksbildungsverein Ueber drahtloſe Telegraphie hielt am
Sonnabend abend Herr Privatdozent Dr Valentin er einen Experimental
Vortrag im großen Hörſaale des Phyſikaltſchen Jnſtituts Redner führte
den zahlreich Erſchienenen die Unterſchiede zwiſchen der Telegraphie mit
Draht und der Funkentelegraphie vor Augen Sodann machte er die Zu
hörer ſpeziell mit den Anfängen der Telegraphie ohne Draht aus dem
Jahre 1849 und den weiteren Erfindungen bezw der Vervollkommnung
des jetzt epochemachenden Syſtems durch Ritchie Davy Gray Caſelli
Thompfſon Herz Brandy Marconi Slaby und Brown bekannt Während
es in den 90 er Jahren nur unter größter Anſtrengung möglich war
Zeichen auf 8 Km Entfernung zu geben liefert die Firma Siemens
Halske jetzt Apparate die eine Energie erzielen welche 1200 km weit
reicht Die mit den Apparaten des Phyſikaliſchen Jnſtitus vorgeführten
Experimente trugen ſehr dazu bei den von dem Herrn Vortragenden
behandelten Stoff den Erſchienenen verſtändlich zu machen wofür ihm leb
hafter Beifall gezollt wurde Freitag den 3 Februar ds Js 81 Uhr
findet in den Thalia Feſtſälen ein Volkskonzert ſtatt welches von der
Kapelle des Kgl Muſikdir Herrn Wiegert ausgeführt wird

Ortsverband deutſcher Gewerkvereine Jn der am
Sonntag vormittag abgehaltenen kombinierten Ausſchußſitzung welche von
Vertretern von 16 Vereinen des Ortsverbandes beſucht war
wurde feſtgeſtellt daß ſchon ganz erhebliche Summen für die ſtreikenden
Bergleute abgeſchickt wurden und weitere Sendungen ſtattfinden ſodaß
andere Maßnahmen wie öffentliche Verſammlungen überflüſſig erſchienen
Jn betreff Agitation wurden Verſammlungen in Canena und Schwoitſch be
ſchloſſen ſowie auf eine am Sonntag den 26 Februar ſtattfindende öffent
liche Verſammlung des Gewerkvereins der Frauen und Mädchen
in der Börſenhalle aufmerkſam gemacht in der Frl Liſchwewska
Berlin einen Vortrag halten wird

Verein für Naturkunde Jn einer Verſammlung am letzten
Sonnabend hat ſich der Deutſche Lehrerverein für Naturkunde Halle
in einen Verein für Naturkunde umgewandelt Durch den neuen
Namen ſoll die frühere falſche Meinung beſeitigt werden als wenn nur
Lehrer Mitglieder ſein könnten Es wird im Gegenteil erſtrebt die
Naturfreunde und Liebhaber aller Stände in dieſem Verein zu ſammeln
Der Beitrag beträgt 60 Pfg pro Jahr Die monatlich ſtattfindenden
Sitzungen oder Exkurſionen werden durch die Zeitung bekannt gegeben
Jedem Mitgliede ſteht es frei auch dem Deutſchen Lehrerverein für
Naturkunde Stuttgart anzugehören Der Beitrag erhöht ſich dann um
1,90 Mk wofür die Stuttgarter Schriften geliefert werden die ein Mit
glied des Vorſtandes verteilt Den bisherigen Mitgliedern des Deutſchen
Lehrervereins für Naturkunde wird vom Vorſtande Haupt Döring ein
Zirtular mit näheren Erklärungen zugehen Neuanmeldungen nimmt
Mittelſchullehrer Haupt Ludwig Wuchererſtraße 48 entgegen

Harzklub Zweigverein Halle a S Die unentgeltliche Aus
gabe der Eintrittskarten zu dem am Dienstag den 7 Februar in den
Kaiſerſälen ſtattfindenden II Projeltionsabend Ein Reiſe nach Tirol

erfolgt von morgen ab gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch Alte Promenade 1 a

Alldeutſcher Verband Die Ortsgruppe Halle a S hat am
Mittwoch den 1 Februar abends 8 Uhr alldeutſchen Abend im Reichs
hof Gäſte ſind ſtets willkommen

Das monatliche Beiſammenſein ehemaliger Guadaue
rinnen findet Mittwoch den 1 Februar nachmitiags 4 Uhr im chriſt
lichen Vereinshaus Kronprinz ſtatt Zöglinge aus anderen Brüder
gemeinden ſind willkommen

Die Haak ſche Liedertafel hält ihren diesjährigen Maskenball
verbunden mit komiſchen Aufführungen Sonnabend den 4 Februar im
SportHotel ab

Skatturnier Das im Schulthelß Reſtaurant Poſtſtraße abge
haltene Skattournier erfreute ſich einer recht regen Teilnahme ſeitens
hieſiger und auch auswärtiger Statſpieler Den erſten Preis errang ſich
Herr Franz Ulemann früher Jnhaber des Wiener Café mit 660 Points
Die Gewinnverteilung findet nächſten Donnerstag abends 8 Uhr im
Schultheiß ſtatt

Jn eine recht unangenehme Lage kamen am Sonnabend zwei
mit ihren Kähnen in Trotha überwinternde Schifferfamilien aus Weſt
preußen deren Kinder Hochzeit feiern wollten Die Gäſte hatten ſich
bereits veriammelt die Trauung konnte jedoch nicht ſtattfinden da die
ſtandesamthchen Papiere aus Thorn noch nicht eingetroffen waren Die
ſelben kamen erſt Sonnabend abend an ſo daß die amtliche Handlung auf
heute verlegt werden mußte

Schornuſteinbraud Am Sonnabend fand im Roten Turm ein
Schornſteinbrand ſtatt welcher durch die herbeigerufene Feuerwehr inner
halb einer halben Stunde gelöſcht wurde

Waſſerrohrbruch Gegenüber dem Stadtgut wurde geſtern abend
gegen 10 Uyr ein größerer Waſſerrohrbruch bemerkt durch den das Pflaſter
zwiſchen den Straßenbahnſchienen za 2 Zim eingeſunken war während
za 6 Mtr davon entfernt neben dem gepflaſterten Straßenteil ein weiteres
etwa 1 Mr großes Loch entſtanden war

J 4 v 452 J t v erRazzia Bei einer heute morgen zwiſchen 4 und 5 Uhr von der
Polizei abgehaltenen Streiſe wurde in der Etlitzſch ſchen Ziegetei in der
Hafenſtraße der Arbeiter Mangold nächtigend angetroffen M wurde mit
auf die Polizeiwache genommen

Diebſtahl Von einem kurze Zeit offen gelaſſenen Korridor einer
Wohnung in der Martinſtraße wurde ein brauner Winterüberzieher mit
weißgeſtreiftem Futter geſtohlen in deſſen Taſchen ſich Handſchuhe und
verſchiedene Schlüſſel befanden Wahrſcheinlich hat ein Bettler die günſtige
Gelegenheit zur Ausführung eines Diebſtahls benutzt

Ermittelt Der Dieb welcher aus einem Viehſtalle zwei Ziegen
14 Hühner und 13 Kaninchen ſtahl nachdem er die Tiere des beſſeren Fort
ſchaffens wegen vorher geſchlachtet hatte iſt jetzt ermittelt worden ebenſo
der Hehler

Unfälle Beim Transport von Baurüſtungsgege ſtänden fiel am
Sonnabend mittag in der Gr Steinſtraße eine Leiter vom Wagen welche
den Geſchirrführer derart auf den Kopf traf daß er eine ſchwere Verletzung
erlitt und mittels des ſtädtiſchen Krankenwagens in die Klinik gefahren
werden mußte Am Sonntag nachmittag wurde der Arbeiter Löwenberg
in der Schimmelſtraße von Kräpfen befallen L ſtürzte hin und erlitt
ſolche Verletzungen daß er in ſeine Wohnung gefahren werden mußte

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Nierenentzündung 3 Eiterfieber Maſtdarmkrebs 1 Jnfluenza 1 Lungen
entzündung 4 Blinddarmentzündung 1 Lungenſchwindſucht 5 Fettherz 1
Altersſchwäche 3 Scharlach 1 Alkoholvergiftung 1 Darmverſchluß 1
Lebensſchwäche 4 Leberciarhoſe 1 Erweiterung der Luftröhre 1 Aſthma 1
Bauchfellentzündung 1 ſchweren Verletzungen 1 Bronchopneumonie 2
Blutvergiftung 1 progreſſiver Paraiyſe 1 Meningitis tuberkuloſa 2
Magentrebs 1 Herzmuskelentzündung 2 Schädelbruch T Lungengangrän 1
Lungenſchlag 1 Arterioſkleroſe 2 Gaſtroenteritis 1 Mittelfußbruch 1
dazu Totgeburten 5 Zuſammen 53 Darunter 10 Ortsfremde
Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an Oſteomyelitis tibige 1
Maſern 1 chroniſchem Darmkatarrh 1 Lungenentzündung 2 Abzehrung 1
Altersſchwäche 3 Lungen und Kehltopftuberkutoſe 1 angeborener Lebens
ſchwäche 1 Phlegmone des linken Fußes 1 Brand der Harnblafe 1
Otitis media 1 Diphytherie 2 aluter Pſychoſe Wodilitätspſychoſe 1
Leberverhärtung 1 Aſthma bronchiale 1 progreſſiver Paralyſe 1 Scharlach 1
Lebercirrhoſe 1 Schlaganfall 1 chroniſchem Herzklappenfehler 1 Brvonchitis
chronica 1 zuſammen 25 Hierunter befinden ſich 6 in hieſigen Krauken
anſtalten verſtorbene Ortsfremde
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Standesagmt Halle Burgſtraße 38
Eheſchließungen 28 Januar Der Geſchirrführer Karl Wiesnea

und Minna Albrecht Langeſtr 6 und Adolfſtr 2 Der Fabrtkarbeiter
Bruno Klingner und Emma Albrecht Trothaerſtr 78 und Adolfſtr 2
Der Zimmermann Robert Schlurick und Marte Kaatz Etchendorffſtr 5
Der Zimmermann Arno Jäger und Lina Kaßler Brandenburgerſtr 1

Geboren 28 Januar Dem Arbeiter Adolf Herms eine T Elſe
Weidenplan 25 Dem Arbeiter Franz Schröter ein S Karl Zietenſtr 6

Dem Kellner Friedrich Schmidt ein S Kurt Ludwig Wuchererſtr 34
Dem JntendanturSekretär Bernhard Wagner eine Blumenthalſtr 4Dem die Franz Otto eine T Charlotte Körnerſtt 4 Dem Bureau
vorſteher Friedrich Fiedler ein S Walter Roſenſtr 6

Geſtorben 28 Januar Der Arbeiter Wilhelm Böttig 35 Breite
ſtraße 7 Des Arbeiter Heinrich Seidel T Frida 11 Advokatenweg 23Des Steindrucker Emil Bleſſe S Hans 11 Rikolaiſtr 4 Des
Rentier Hermann Wilde Ehefrau Rudolfine Berta geb Gräfe 72 J Kaiſer
ſtraße 3 Der Tiſchlerlehrling Willt Köthe aus Naumburg a S 18 J
Diakoniſſenhaus Des Kaufmann Hermann Groß S Heinz 1 König
ſtraße 27 Des Eiſendreher Louis Weidig T Margarete 4 Geiſtſtr 55

Telegramme und letzte Hachrichten
Leipzig 30 Januar Meldung der L N Geſtern Abend

iſt der Pächter und Direktor des Leipziger Stadttheaters Herr Geheimrat
Max Staegemann nach kurzem Leiden geſtorben Der Tod war die
Folge von Herzſchwäche die wiederum in Jnfluenza ihre Urſache hatte
Noch am Dienstag war der Abberufene im Theaterbureau tätig Mit
Staegemann der ſeit dem Jahre 1882 das Stadttheater leitete iſt einer
der bekannteſten Theaterfachmänner Deutſchlands dahingegangen Geboren
war er am 10 Mai 1843 in Freienwalde a O Durch ſeine Mutter iſt
er ein Neffe der drei berühmten Theaterleute Emil Karl und Eduard
Devrient

Freiberg Sachſen 30 Januar Meldung der L N
Der Oberſchulrat Profeſſor Dr Richard Franke wurde von einem
dahinraſenden Schlitten angefahren und gegen eine Mauer geſchleudert
wodurch er eine Kopfverletzung erlitt luch trat ſofort eine Ohnmacht
ein Er gab nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt auf Oberſchulrat Dr Franke

iſt 1832 zu Rinteln geboren Er ſtudierte in Jena Leipzig und Berlin
Philologie Von 1872 bis 1894 verwaltete er das Rektorat des hieſigen
Gymnaſiums Albertinum Jm vergangenen Jahre feierte der Verſtorbene
ſein 50jähriges Doktorjubiläum

Berlin 30 Januar Meldung des B Ein Raub
mord an einem Dienſtmädchen hat Sonntag früh die Bewohner des öſt
lichen Nachbarortes Lichtenberg in Schrecken geſetzt Dort wurde in
der Dorfſtraße 57 die 31 jährige Dienſtmagd Berta Conradt von ihrer
Herrſchaft den Gärtnereibeſitzer Weberſchen Eheleuten in ihrem Bette
liegend mit zertümmertem Schädel ermordet aufgefunden Das
Mordwerkzeug eine gewöhnliche Radehacke ſtand blutbefleckt am Kammer
eingange von dem Täter fehlt einſtweilen jede Spur Das Sparkaſſen
buch wird vermißt

Berlin 30 Januar Meldung des B Von einer ver
heerenden Gasexploſion bei der zwei Perſonen ſchwer verletzt
wurden iſt geſtern früh das Haus Händelſtraße 21 betroffen worden
Die 60 jährige Reſtaurateursgattin Frau Priebke und ihr 20jähriges
Dienſtmädchen Minna Kroll liegen im Krankenhauſe Moabit die erſtere
lebensgefährlich verbrannt darnieder Der Materialſchaden iſt ein ganz
enormer das Untergeſchoß und Parterre bieten das Bild völliger Zer
ſtörung Der Herd der Exploſion lag anſcheinend im Keller

Potsdam 30 Januar Wolſſ s Bur Jn der Nacht hatte
Prinz Eitel Friedrich guten Schlaf und reichlich Schwetß Temperatur
am Morgen 36,5 Puls 76 Rechterſeits hat ſich die Lungenentzündung
welche noch im Gange iſt nicht weſentlich ausgebreitet Die Rippenfell
entzündung auf dieſer Seite iſt in ihren Erſcheinungen eher zurückgegangen

Seit geſtern neuerlich ſtarke Schmerzen auf der linken Seite und Kurz
athmigkeit Auf dieſer Seite hat ſich nachträglich im Rippenfellraum ein

kleiner entzündlicher Erguß abgeſetzt Der Auswurf iſt noch blutig
Nahrungsaufnahme und Kräftezuſtand befriedigend

Darmſtadt 30 Januar Meldung der Frankf Ztg Durch
die Erkrankung des Prinzen Eitel Friedrich iſt nicht allem das Er
ſcheinen des Kaiſers zu den Hochzeitsfeierlichkeiten in Frage ge
ſtellt ſondern auch der Beſuch des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich
von Preußen Es iſt noch nicht abzuſehen welche Aenderungen unter
dieſen Umſtänden das Programm des Feſtes erleiden wird

Paris 30 Januar Meldung des B Ueber die An
kunft des Generals Stoeßel in Saigon Cochinchina wird noch ge
meldet Einen herzgewinnenden Eindruck macht Frau Stoeßel in deren
Begleitung ſich acht Offizierswaiſen befinden Für eine Tournee durch
Amerika wurde Frau Stoeßel eine halbe Million Dollar geboten
die man ſofort dem ruſſiſchen Roten Kreuz zur Verfügung ſtellen will

Petersburg 30 Januar Meldung des B Jn 40
Fabriken wurde die Arbeit wieder aufgenommen der Reſt beginnt
heute wieder die Tätigkeit Die Zeichen dafür daß die Arbeiter ſich den
Vorſchriften der Regierung fügen mehren ſich Die Ruhe iſt äußerlich
wieder hergeſtellt Jn Moskau ſind in 40 Fabriken 250000
Arbeiter im Ausſtande Außer achtſtündigem Arbeitstag und Gehalts
erhöhung wird die Einrichtung einer Arbeiterbibliothek verlangt

London 30 Januar Wolff s Bur Daily Mail meldet aus
Warſchau Der engliſche Generalkonſul und der engliſche Vize
konſul wurden auf offener Straße von Huſaren angegriffen Der
Vizekonſul wurde durch einen Säbelhieb ſchwer verletzt

London 30 Januar Wolff s Bur Die Ruſſen beſchoſſen den
linken japaniſchen Flügel weſtlich der Station Schaho am 27 ſie ver
trieben die Japaner aus zwei Orten und drängten ſie am 28 weiter
urück Die ruſſiſche Kavallerie wurde weiter vorgeſchoben

Tokio 30 Jauuar Wolff s Bur Oyama meldet Die Ja
paner beſetzten in der Sonnabend Nacht Heikaitat unter Abſchlagung
mehrerer Angriffe der Ruſſen welche ſich auf das rechte Hunhoufer
zurückzogen Die Japaner machten 500 Gefangene

Aus dem Geſchäftsverkehr
RizziBräu Leipzigerſtraße 30 Vielfachen Wünſchen entſprechend

gelangt vom I Februar ab außer dem belitebten Rizzibräu auch hieſiges
Pilſener aus der Aktienbrauerei Feldſchlößchen vormals G u H Schulze
zum Ausſchank

bewährtfeste eNahrung nfür 2
9magen

darmkranke
Kiünmn cä

LVaſſerſtände Am 29 Januar Weißenfels Oberpegel 36
Unterpegel 0,05 30 Januar Halle unterhalb 76
Trotha 69 29 Januar Bernburg 4 0,89 Calbe Unter
pegel 0,51 Oberpegel 1,44 Dresden 1,70 Magde

e

burg 0 61



Seite 4 Dienstag

die Ueberzeugung hat daß das leidende Publikum ſehr wohl imſtande iſt ſich ſelbſt ein Urteil zu bilden
Dankbarkeit ſowie etwaige Kritiken über vorangegangene erfolgloſe Kuren
iſt dies bereits geſchehen

am häufigſten vorkommenden

Symptome

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

n Asthma
Erkrankte wollen ſich die Zeit nehmen endſtehende Heilungsberichte zu prüfen Es iſt dies nur ein verſchwindend kleiner Teil der fortgeſetzt eingehenden Sie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht weil man

Die Briefauszüge ſind kleine ſtiliſtiſche Abänderungen abgerechnet wortgetreu weggelaſſen find alle Ausdrücke der
Die Originalbriefe liegen zur Einſicht aus und wird dringend gebeten hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen Behördlicherſeits

eits ge Abweichungen von der Wahrheit gleichviel ob ſie in dieſen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Heilungsberichten gefunden würden zögen ſtrenge Strafen nach ſich Um den
Laien die Möglichkeit an die Hand zu geben nicht erſt den Ausbruch der Krankheit abzuwarten ſondern bei Auftreten auch nur eines einzigen Symptomes ſich rechtzeitig nach Hülfe umzuſehen folgen hier einige der

Lungenleiden

31 Januc Nr 26
Bronchialkatarrh Lungenbluten

Huften vielfach zum Erbrechen reizend Auswurf zähen Schleimes Stechen auf Bruſt und Rücken Druck in den Schnlterblättern Nachtſchweiße Jn
der Regel kalte Hände und Füße Atemnot Das Atmen iſt ſpäter von hörbarem pfeifenden und ſchnurrenden Geräuſch begleitet Blutſpucken Oft
heftiger unregelmäßiger Herzſchlag verbunden mit ſtarkem Angſtgefühl Mangelhafter Schlaf Schlechte Verdauung er c

Zur Kur Einleitung ſind nötig die genaue Leidensbeſchreibung die Angabe der Beſchäftigung und ob kalte Füße vorhanden ſind Man adreſſiere

Kuwnelnstätat Spiwro spenos Dresden Niederlössnitz Hohestrasse Nr 36 a
Herzasthma

Seit 10 Jahren litt ich an Herzkrankheit Atemnot begleitet von einem
ſchrecklichen Huſten und zähem ſchleimigen Auswurf Hände und Füße
waren ſtets kalt Schwindel als wäre ich betrunken Schlaf ſehr wenig

oft die ganze Nacht gar keinen Jch war immer müde von einer faſt
ſchmerzhaften Müdigkeit überwältigt Eſſen konnte ich ſehr wenig am
liebſten gar nichts Mir wurde ſtets übel Drücken im Magen Anfang
Auguſt 1902 wandte ich mich an Jhr Jnſtitut ich ſing die Kur an Da
die Krankheit ſehr veraltet war ging die Beſſerung nur ſehr langſam vor
ſich doch beſſerte ſich eines nach dem andern Der Appetit ſtellte ſich ein
ich verlangte nach Eſſen Der Huſten ließ nach und der Auswurf wurde
wäſſeriger Hände und Füße wurden warm ich wurde ruhiger Schlaf
ſtellte ſich ein und ich fühlte mich des Morgens wohl und kräftig und ſo
befinde ich mich jetzt ſehr wohl Jch habe guten geſunden Schlaf ſehr
guten Appetit gute Verdauung Atmen ruhig befreit von Huſten und
Auswurf Durch die Kur bin ich nun wieder geſund geworden ich kann
mich des Lebens noch erfreuen jetzt im 69 Lebensjahre das ich dem Kur
Inſtitut Spiro spero verdanke

Dieſes zur Empfehlung allen ähnlich Kranken
Emil Kullmann Leipzig

Vorſtehende Namensunterſchrift des Arbeiters G Th E Kullmann
aus Leipzig Reudnitzerſtraße Nr 9 wird hiermit beglaubigt

Leipzig Der Gerichtsſchreiber beim Kgl Amtsgericht
Seyfarth Aktuar

Nasen Rachen u Bronchialknatarrh
Seit ungefähr 6 Jahren litt ich an einem chroniſchen Naſen Rachen

und Bronchialkatarrh welcher mir viele ſchwere Stunden und Kummer
verurſachte Jch hatte beſtändig Kopfweh im Rachen verſpürte ich ſtarkes
Hitzegefühl er war immer trocken und mit klebrigem Schleim bedeckt
Unterhalb der Luftröhre hatte ich einen bösartigen Druck Das Atmen
wurde mir manchmal ſehr beſchwerlich und war ich von Zeit zu Zeit ganz
dämpfig Meiner Arbeit konnte ich zwar nachgehen aber mit großen
Beſchwerden Bei der geringſten Anſtrengung kam ich in großen Schweiß
verbunden mit Herzklopfen Jch nahm auch verſchiedene Aerzte in An
ſpruch aber leider erfolglos Die Aerzte ſagten das wäre ein chroniſcher
Katarrh und würde er auch ſchlecht wieder weggehen

Durch die Zeitung nun auf Jhr Jnſtitut aufmerkſam gemacht ent
ſchloß ich mich die Kur durchzuführen Jch betrieb die Kur einige Zeit
lang und zu meinem Erſtaunen iſt es von Tag zu Tag immer beſſer
geworden welche Beſſerung ſchließlich in vollſtändige Heilung überging
Jch fühle mich wieder vollſtändig geſund und kräftig Ein Beweis dafür
Jch bin am letzten Sonntag 5 Stunden per Rad hin und auch wieder
zurückgefahren welches gewiß eine ſchöne Tour iſt und Ausdauer bedarf
Jch kann alſo wohl mit Recht ſagen daß ich Gott und Jhnen durch

Jhre wundervolle Kur meine lebensfrohen Tage zu verdanken habe Jch
ſage Jhnen für die große Mühe nochmals meinen verbindlichſten Dank

Hochachtungsvoll
Andreas Schörner Kühſchwitz

P Oberkotzau Bayern
Die Echtheit obiger Unterſchrift beglaubigt

Deng Bürgermeiſter
Gem Oberverwaltung Kautendorf

Lungenleiden Blutspueken Magenleiden
Mit freudigem Herzen zeige ich Jhnen meine vollſtändige Heilung an

Seit meinem 18 Lebensjahre litt ich an Kurzatmigkeit noch nicht 24 Jahre
alt bekam ich ſehr viel Auswurf und ſtellte ſich Blutſpucken ein und nach
kaum zurückgelegtem 32 Lebensjahre verſchlimmerte ſich mein Zuſtand ſo
daß ich mich genötigt ſah ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen Als ich
in die 40er Jahre kam beſſerte ſich mein Zuſtand und hielt auch bis zu meinem
57 Lebensjahre an Jm Frühjahr vor 3 Jahren zeigte ſich mein altes Leiden
wieder und zwar bösartiger als früher auch hatte ſich noch ein Magen
leiden dazu geſellt Jm Winter 1899 1900 war mein Zuſtand faſt uner
träglich geworden Berg ſowie Treppenſteigen machte mir viel Beſchwerden
auch hatte ich viel Nachtſchweiß Angſtgefühl ſchlafloſe Nächte und iſt es Nachts oft
vorgekommen daß ich nicht ausatmen konnte Am Leben habe ich damals nicht
ſehr mehr gehangen Eines Tages kam mir eine Dankſagung von einem
durch das Kur Inſtitut Spiro spero geheilten Bergmann zu Geſicht
Jch wandte mich mit geringer Hoffnung brieflich an beſagtes Inſtitut und
habe die mir zugeſandten Verordnungen ſo weit es mir altem Manne
möglich geweſen ſtrikte durchgeführt Das Leiden war tief eingewurzelt
und daher etwas hartnäckiger Natur Gegen 40 Jahre hatte ich mich
mit demſelben herumgequält Nachdem ich die Kur des Jnſtituts Spiro
spero 6 Monate gewiſſenhaft durchgeführt konnte ich dieſelbe da ich
geheilt war aufgeben und zur Ehre Gottes ſei s geſagt ich bin geſunder
als in meinen jungen Jahren Eine Fußtour von 5 Stunden ſtrengt
mich nicht an ebenſowenig wie Bergſteigen Ende Juli d J ſind es
2 Jahre daß ich die von Jhnen verordnete Kur aufgegeben habe Daß
ich Jhnen meine Heilung erſt nach bereits 2 jähriger Geneſung anzeige
hat ſeinen Grund darin daß ich mich erſt vergewiſſern wollte ob meine
Geſundheit auch von Beſtand ſein würde

Jch ſage Jhnen nochmals meinen herzlichſten Dank für Jhre Mühe
und zeichne hochachtungsvoll Johannes Ulrich Appetshofen

Die Wahrheit und Richtigkeit obiger Angaben beſtätigt durch Siegel
und Unterſchrift

Appetshofen
L

Kgl prot Pfarramt

Lungenleiden
Jm September 1901 erkrankte ich im Alter von 18 Jahren an einem

Lungenkatarrh der mich zwang die Hilfe eines Arztes in Anſpruch zu

O

und aus beſtem

0

Vertreter für Halle
W

Ohocolade 1 Mk per Karton

Friedrich Kohl Jacobſtraße 4 Fernſprecher 1952

u nachfolgende 1 Pfo reiſegewähre ich ſofort in bar

noch 6 Rabatt rer1 Pfund

Aepfetſchnitte 24 30 und 38 Bfg
Beſte Aprikoſen 650 und 65 Pfg

Kotthbuserstrasse 13

nehmen nach deſſen Ausſpruch ich meine Tätigkeit unbedingt auf einige
Zeit unterbrechen ſollte Durch die Zeitung auf Jhr Jnſtitut aufmert
ſam gemacht wandte ich mich zunächſt an Jhre Adreſſe und begann nach
Einſicht in Jhre Schriften mit Jhrer Kur die mir ſo gut tat daß in
demſelben Jahre noch trotzdem eine Unterſuchung des Auswurfes im
Oktober das Vorhandenſein von Tuberkel Bazillen ergeben hatte ein
Rückgang meines Katarrhs konſtatiert werden konnte Nachdem ich Jhre
Kur faſt ein Jahr ſtreng durchgeführt hatte ließ ich meinen Auswurf
nochmals unterſuchen mit dem Ergebnis daß Tuberkel Bazillen nicht mehr
vorhanden waren Ebenſo reagierte ich auf 2 Tuberkulin Einreibungen
nicht Da meine Lunge nach ärztlicher Ausſage in Ordnung iſt ſo nehme
ich hierdurch nochmals Gelegenheit Jhnen meinen herzlichen Dank angs
zuſprechen Gern werde ich jede paſſende Gelegenheit wahrnehmen Sie
weiter zu empfehlen und wünſche ich Jhnen auch für Jhre ferneren Kurey
denſelben guten Erfolg den Sie bei mir hatten

Mit wiederholtem Dank ſtets Jhr ergebener
Paul Leithold Berlin O Beymeſtr 24

Vorſtehende eigenhändige Unterſchrift des Herrn Paul Leithold beglaubigt
H Arnold Vorſteher des Bezirkes 107 B

Chronischer Angenkatarrh
Jch litt 8 Jahre an heftigen Magen Bruſt und Rückenſchmerzen

dazu brennende Nierenſchmerzen Aufſtoßen und Sodbrennen war ohne
Aufhören dazu Schwindel Auch eine faſt unlösliche Verſchleimung war
vorhanden und im Schweiß war ich immer wie gebadet Hände
Füße für immer kalt Sobald die Schmerzen anfingen mußte ich mich
zu Boden werfen und krümmte mich zuſammen wie ein Wurm bis ſich
Erbrechen einſtellte und dann die Schmerzen ein wenig nachließen Das
Eſſen mußte ich ganz einſtellen nur ein wenig trinken und auch das
blieb nicht im Magen Trotzdem ich viel medizinierte und in Kliniken
geweſen war wurden die Schmerzen immer heftiger und ich weil ich
nirgends Hilfe fand fühlte mich nahe dem Tode Zufällig erhielt
eine Gutsbeſitzersfrau ein Büchlein vom Jnſtitut für phyſikaliſche Therapie
Spiro Spero Jch machte natürlich nicht ohne Mißrauen einen Ver

ſuch und wandte mich an Sie und dann geſchah ein Wunder Nachdem
ich nämlich längere Zeit in der Kur war und die Verordnungen ſtrikte
befolgt hatte wurde mein Appetit und mein Ausſehen bedeutend beſſer
Die Schmerzen nahmen allmählich ab An Körpergewicht habe ich zu
genommen auch kann ich jetzt alles eſſen Hände und Füße ſind immer
warm Jch verdanke mein Leben und meine jetzige Geſundheit nur Jhnen
allein und bin jetzt der Wahrheit gemäß mit dem Erfolge außervrdentlich
zufrieden wofür meinen herzlichſten Dank

Frau A Reiſewitz Cosnehnen p Medenau Bez Königsberg i Pr
Beglaubigt Der Gemeinde Vorſtand

I Pofßnike
Wie viele Wränen

g blieben ungeweint wüsste der Mensech sein köstlichstes Gut
Wer einer kräftig Rohmaterial herge Reis gut faſt bruchfrei 14 Pfg die Gesundheit besser zu hüten In ihrem Bestreben das
nach Cacao ſchmek ſtellt feinſt in der Kraupen gut alle Größen 12 Pfg verlorene Wohlbefinden wiederzuerlangen unterstützt auch
ken den Chocoladen Mahlung hinter Erbſen grün und geſchält 15 Pfg ernstl Leidende mit nachweisl vorzügl Erfolge das Heit
ſorte den Vorzug läßt einen ange Bohnen nur beſte ungariſche 18 Pfg S S ver fahren keine Geheimmittel der Frau Prof Mathiide
gibt der ent nehmen Geſchmack Eierbohnen gelve feinſte 24 Pfg Schmidt gegen chron Leiden z B Asthma Katarrhe dſchließe ſich für im Munde vers Neue gute Linfen 17 20 u 22 Pfg Atmungsorg Verdauungs Unterleibsl leichteste Entbindg Magerk FettHartwig Vogels urſacht nie Durſt Pflaumen nur größ 18 22 n 28 Pfg leibigkeit Rheuma Nervenschm Sechlaflos Hämorrh Kinderkr Engl
TellChocolade Sie Preiſe 25 Pfg vo kalif Pfd ca 50 St 40 g Krankh Drüs Skrof Hautkr Flechten Krampfadergesehw Nieren
iſt nach beſonderem die Tafel 20 50 Mein beliebtes Wiſch ſt P Blasenl Haarausf Blutarm u a Jede gewünschte Anleit ert Kostenlosſublimen Verfahren 60 75 Pfg und ſehr gutes Wiiſchohſt 420 g hier u n ausserh Frau Staatsrat Türel geb Schmidt Berlin
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Ia nene Prünellen 60Pig 2Pfd 1,76
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a Pfd Packet 40 50,60 Pfo pr Pſ MK 160 1,80 200 2,40
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit ist das feinete fabrikat der ſieunzeit
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I Hall Yerſicher geg Uugeziefer
Johannes Meyer Gopetheſtraße 11

Vertilgung von Ungeziefer unter Garantie

Ia gekörnte weiße Salm Seife 24 Pfg
la DOronienb Spurkerufeif IRl 35 Pf
Gr Rgl hellgelbe u Oberſchale 40Pf
la Wachskern Rgl 50 Pf 5 Pfd 1,40
Gar allerb Seifenpulv 1 Pfd 25 Pfg
do ſchw Zündhölzer 2 Pack 15 Pfg

beſtes la allerbiltigſt
Mein Kaffeelager 954ans direktem Bezug 350 Ballen

ſowie große Abſchlüſſe gegen Kaſſe
bietet jedermann bei den jetzt immer

mehr ſteigenden Sreiſen ganz S

7 7 46gewaltige Vorteile
Kaffee kein Abfall von 85 Pfg an
Kalkgo ſehr gut von 95 Pfg an
Schofol friſch fein u rein v 70 Pf an

1 D

Gebr Ohmann
Halie a S

Papierwaren Fabrik G m b H
Dessauerstr 5 Rossplatz

empfehlen

Fappteller
Tortenschachtelm

Tortenpapiere
ServiettermTee direkter Jmport v 130 Pfg an

S kann dauernd entſchieden beſſer
S liefern als die großen Kaufhänſer,

rren rieſige Unkoſten die Känfer
S dort darch ſchlechtere Waren oder
e höheren Preis mitbezahlen müſſen

Kaffee Groß Rötterei

Otto Bornschein
Mitteſfr 21 neb Gr Steinſtr 14

WIechten
Schuppenflechte trockene und näſſende Rechte

ſtroph Etzema Ha läge

offene Vüsse
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